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Einladung 

 

 

Sportausschuss, Sportbeirat 
2. Sitzung      Dienstag, 29.09.2026      17:00 Uhr      Ratssaal, Rathaus 

 

 

 

Öffentliche Tagesordnung  -  17:00 Uhr  

 
1. Aktuelles Thema Sportbeirat 

 

 

 

2. Mitteilungen zur Kenntnis 

 

 

 

2.1. Berufung der Mitglieder des Sportbeirates 

 

52/225/2026 

 

3. Berichtsantrag: Hitzeschutz in Erlangen 

 

52/229/2026 

 

4. Bewirtschaftung von Parkflächen 

 

52/227/2026 

 

5. Anfragen 

 

 

 

 

Die Sitzung wird im Anschluss nichtöffentlich fortgesetzt. 

 
Ich darf Sie hiermit zu dieser Sitzung einladen. 

 

Erlangen, den 22. September 2026 

STADT ERLANGEN 

gez. Jörg Volleth 

Oberbürgermeister 

 

Falls Tagesordnungspunkte dieser Sitzung aus Zeitgründen auf den nächsten Termin verschoben werden 

müssen, bitten wir Sie, die entsprechenden Unterlagen aufzubewahren und erneut mitzubringen. 

Die Sitzungsunterlagen können auch unter www.ratsinfo.erlangen.de abgerufen werden. 
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Beschlussvorlage 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
Amt für Sport und 
Gesundheitsförderung 

Amt für Sport und Gesundheitsförderung 52/225/2026 

 

Berufung der Mitglieder des Sportbeirates 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 
 

Stadtrat 30.07.2026 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

Sportbeirat 29.09.2026 Ö Kenntnisnahme  

Sportausschuss 29.09.2026 Ö Kenntnisnahme  

 

 

Beteiligte Dienststellen 

 
 
 

I. Antrag 
Die unter 3. aufgeführten Personen werden zu Sportbeiratsmitgliedern bzw. Vertreter*innen berufen.  

 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Berufung der Mitglieder des Sportbeirates 

 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Entsprechend der Satzung der Stadt Erlangen für den Sportbeirat vom 24.10.2014 werden gemäß § 3  

Abs. 1 die Mitglieder des Sportbeirates vom Stadtrat auf die Dauer seiner Amtszeit berufen. Beginn der 
Periode war der 01. Mai 2026, so dass die Beiratsmitglieder für diese Periode bestellt werden müssen. 
  

Ö  2.1Ö  2.1
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3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

 

Funktion: Mitglied im Sportbeirat: Stellvertretung: 

Vorsitzender des Sportverbands Matthias Thurek  

Stellvertretender Vorsitzender 
des Sportverbands 

Peter Scholten  

Stellvertretender Vorsitzender 
des Sportverbands 

Ernst Blank  

Technischer Leiter des Sportverbands Axel Fischer Helmut Ströhlein 

Schatzmeister des Sportverbands Matthias Distler  

Vereinsvertreterin Frauensport Karin Göbeler Olivia Ronimi-Göbel 

Vereinsvertreter Seniorensport Robert Thaler Joachim Besgen 

Vereinsvertreter Jugendsport Udhay Kumar 
 

Vertreter des Bayerischen 

Landessportverbands (BLSV) 

Herrmann Börner 
 

Vertreter der Großsportvereine Jörg Bergner Josef Polster 

Mitglied des Ausländerbeirats N.N. N.N. 

Vertreterin Behindertensports Inge Enzmann 
 

Vertreterin des Schulsports 
(Volksschulen) 

Anja Ritter  

Vertreter des Schulsports 

(Weiterführende Schulen) 

Manfred Reinhart  

Vertreter des Departments für 

Sportwissenschaft und Sport 

der Universität 

Dr. Guido Köstermeyer  

Vorsitzende des Sportausschusses Eva Linhart  

 

4. Klimaschutz: 
 

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 

  ja, positiv*  
  ja, negativ*  

  nein  
 

5. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  

Sachkosten: € bei Sachkonto:  

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  

 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 

  sind vorhanden auf IvP-Nr.       
  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         

           sind nicht vorhanden 
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III. Abstimmung 

 

Beratung im Gremium:  Stadtrat am 30.07.2026 

 

Protokollvermerk: 
Frau Stadträtin Al-Maskari weist darauf hin, dass die beiden genannten Vertreter des Ausländer- und  
Integrationsbeirates dem Gremium (AIB) nicht mehr angehören.  

Die Konstituierung findet erst Mitte Oktober 2026 statt. 
 

Die beiden Namen Mitglieder des AIB werden zunächst gestrichen.  
 
Ergebnis/Beschluss:  

Die unter 3. aufgeführten Personen werden zu Sportbeiratsmitgliedern bzw. Vertreter*innen berufen.  

 
 

mit 46  gegen 0   Stimmen 
 
 

Volleth Behringer 

Vorsitzende/r Schriftführer/in 

 
 

 
IV. Beschlusskontrolle 

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Beschlussvorlage 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/52 Amt für Sport und Gesundheitsförderung 52/229/2026 
 

Berichtsantrag: Hitzeschutz in Erlangen 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Sportausschuss 29.09.2026 Ö Beschluss  

Sportbeirat 29.09.2026 Ö Empfehlung  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 31, Amt 13, Amt 37, Amt 61, Amt 51, Amt 40  

 
I. Antrag 

 
Die Verwaltung berichtet über die Fragen zur Umsetzung des Hitzeschutzes in Erlangen. Der Antrag der 

SPD Nr. 075/2026 gilt somit als bearbeitet. 

 
 

 
II. Begründung 

 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Die SPD-Fraktion bittet die Verwaltung um einen Bericht zum Hitzeschutz in Erlangen.  

 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

In der Sitzung des Sportausschusses am 30.06.2026 wurde bereits über den Umsetzungsstand des Hitze-

aktionsplans berichtet (siehe Anlage: Tabelle zum Umsetzungsstand unter Punkt 2.2. des Hitzeaktions-

plans, S. 13-21). Die Fragen aus dem SPD-Antrag werden im Folgenden beantwortet: 
 

 1. Wie sieht der Zeitplan für die Umsetzung der noch nicht abgeschlossenen langfristigen Maßnahmen 

des Hitzeaktionsplans aus?  

 
Alle langfristigen Maßnahmen (Maßnahmenform 1) werden wie geplant umgesetzt. Ausnahmen sind fol-
gende vier noch nicht abgeschlossene Maßnahmen, die nun begonnen werden oder abhängig von Bedarf 

sowie von personellen und finanziellen Kapazitäten umgesetzt werden. 

 

• Strategische Weiterentwicklung des Klimanpassungskonzepts (KlAK), ggf. im Hinblick auf langfristige 

Maßnahmen zum HAP: Die Fortschreibung durch das Amt für Umweltschutz und Energiefragen hat 

inzwischen begonnen. 

• Prüfung des Sonnenschutzes in Bestandseinrichtungen des Stadtjugendamtes und Schwerpunktbe-

trachtung der Bauprojekte des Stadtjugendamtes in Bezug auf Klimaanpassungsmaßnahmen: Maß-

nahmen zum innenliegenden Sonnenschutz am Gebäude (z.B. Innenrollos, hitzeabweisende Plis-

sees) werden bei Bedarf nachgerüstet. Absprachen mit dem Amt für Gebäudemanagement (GME) 

sind insbesondere beim Einbau von Markisen und außenliegenden Rollläden notwendig. Bei Bau-

projekten an Kitas werden notwendige Maßnahmen des Klima- und Sonnenschutzes mit dem 

Ö  3Ö  3
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Fachbereich und dem GME abgestimmt und bei der baulichen Umsetzung im Rahmen der finanziel-

len Möglichkeiten realisiert. 

• Anpassung der Grünplanung für Außenanlagen der Einrichtungen des Stadtjugendamtes: Bei Bau-

projekten an Kitas erfolgt die Planung der Außenanlagen unter Berücksichtigung aktueller klimati-

scher Anforderungen und im Hinblick auf eine ausreichende Beschattung mit dem Fachbereich und 

dem Betrieb für Stadtgrün, Abfallwirtschaft und Straßenreinigung (EB77) und wird im Rahmen der 

finanziellen Möglichkeiten umgesetzt.  

• Umsetzung des „Klimaplatzes“ Zollhausplatz (z.B. Bepflanzung, Verschattung, Klimaduschen): Die 

Planung bis Leistungsphase 3 wurde durch das Amt für Stadtplanung und Mobilität abgeschlossen. 

Die Umsetzung musste aufgrund der Haushaltskonsolidierung zurückgestellt werden. Eine tempo-

räre Begrünung durch eine private Initiative ist in Planung. 

 
 
2. Welche der vor dem Sommer vorbereitenden Maßnahmen des Hitzeaktionsplans wurden in diesem 

Jahr umgesetzt? Falls Maßnahmen nicht erfolgt sind, warum?  

 
Alle vorbereitenden Maßnahmen (Maßnahmenform 2) wurden planmäßig umgesetzt, bis auf drei Aus-

nahmen, die sich aus folgenden Gründen verzögern: 
 

• Druck eines Flyers zur Auslage in diversen Einrichtungen (Stadtteilhäuser, Rathaus, Gewobau etc.): 

Vorhandenes Infomaterial mit Verhaltenshinweisen (z. B. Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit, 

Bayer. Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit) wird bereits für die Weitergabe in 

Einrichtungen genutzt. Bei der Erstellung eines Erlangen-spezifischen Flyers durch das Bürgermeis-

ter- und Presseamt soll eine Übersichtskarte vorhandener Infrastruktur (Trinkbrunnen, kühle Orte) 

integriert werden, um einen Mehrwert im Vergleich zu vorhandenem Infomaterial zu schaffen. Die 

Übersichtskarte befindet sich aktuell in Fertigstellung. Im Hinblick auf die Haushaltskonsolidierung 

soll der Flyer so konzipiert werden, dass er bei Bedarf (nach-)gedruckt werden kann. 

• Veranstaltungen zu Verhaltenstipps für ältere Menschen bei Hitzeereignissen; ggfs. auch in Koopera-

tion mit lokalen Akteuren (z.B. Nutzung kühler Veranstaltungsräume): Im Rahmen der Senioren-

quartiersarbeit findet im Frühjahr 2027 ein erster Vortrag im Stadtteilzentrum 56nord statt. Für 

quartiersbezogene Veranstaltungen ist jeweils eine Abstimmung mit anderen Veranstaltungen oder 

Raumnutzungen durch andere Akteure im Quartier erforderlich. 

• Verbesserung von Beschattungen auf dem Außengelände der Einrichtungen des Stadtjugendamtes 

in Absprache mit dem GME: Die meisten Kindertageseinrichtungen haben bereits einen Bestand an 

Sonnenschutz (Sonnenschirm, Sonnensegel, Markise). Zusätzliche Beschaffungen erfolgen nach Be-

darfsmeldung der Einrichtungsleitung bzw. Sachgebietsleitung. Die Umsetzung der Sonnenschutz-

maßnahmen erfolgt mit hoher Priorität.  

 
3. Wie wirkt sich die aktuelle Haushaltslage auf die Umsetzung der langfristigen und vor dem Sommer 

vorbereitenden Maßnahmen des Hitzeaktionsplan aus?  
 

Die im Hitzeaktionsplan enthaltenen Maßnahmen wurden größtenteils so geplant, dass sie mittels vor-

handener Personalressourcen der beteiligten Dienststellen und teilweise ohne gesonderten Sachkosten-
aufwand umgesetzt werden können. Der Großteil der Maßnahmen kann daher bislang trotz der Haus-
haltslage umgesetzt werden. Ausnahmen stellen strukturelle Anpassungsmaßnahmen dar, z.B. können 
die Planungen zum „Klimaplatz“ Zollhausplatz aktuell nicht umgesetzt werden. Ebenso orientieren sich 
bauliche Anpassungen an Gebäuden und Grünanlagen am Rahmen der aktuellen finanziellen Möglichkei-

ten. Die Erstellung und der Druck eines Flyers muss ebenfalls an die aktuelle Haushaltslage angepasst 
werden, beispielsweise durch Priorisierung von digitalen Informationen, die bei Bedarf ausgedruckt wer-
den können. 
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Sollte es im Zuge weiterer Konsolidierungsmaßnahmen zum Wegfall personeller Ressourcen kommen, 

kann dies zu Einschränkungen bei der Maßnahmenumsetzung führen. 
 

 
4. Welche Ad-hoc-Maßnahmen des Hitzeaktionsplans wurden angesichts der extremen Hitze in der Stadt 

im Sommer 2026 in der Stadtverwaltung erfolgreich umgesetzt? Wurden jenseits des Hitzeaktionsplans 

weitere spontane Maßnahmen ergriffen?  
 
Alle Ad-hoc-Maßnahmen (Maßnahmenform 3) werden planmäßig umgesetzt (siehe Anlage). 

Im Stadtjugendamt wurden darüber hinaus nach Bedarfsmeldung für die Kindertageseinrichtungen Ven-

tilatoren beschafft. Da dieses Jahr jedoch seit Ende Juli kaum noch Ventilatoren verfügbar sind, ist ange-
dacht im ersten Quartal 2027 eine Abfrage über den Bedarf an Ventilatoren für den Sommer 2027 durch-
zuführen. 
Ende Juni wurden erstmals seit Bestehen des Hitzeaktionsplans Hitzewarnmeldungen der Stufe 2 für Er-

langen herausgegeben. Die Pressestelle hat daraufhin auf der städtischen Website und auf Social-Media-

Kanälen über die extreme Hitze und Verhaltenstipps informiert.  
 

 

5. Welche Schlussfolgerungen zieht die Verwaltung für die Hitzeaktionsplanung aus den diesjährigen Hit-
zephasen? Ist insbesondere angedacht, stärker auch mit Instrumenten des Katastrophenschutzrechtes 

auch Dritte zur Umsetzung von Schutzmaßnahmen zu verpflichten?  

 
Im Rahmen der vorhandenen personellen Ressourcen aktualisiert und erweitert die Arbeitsgruppe die 

Maßnahmenumsetzung. Für mehr lokale Informationen zum Hitzeschutz wird beispielsweise eine Über-
sichtskarte erstellt, die vorhandene Infrastruktur zum Hitzeschutz sichtbar machen (Trinkbrunnen, Was-

serspielplätze, Bäder, kühle Gebäude wie Kirchen) und in Informationsmaterialien (z.B. im geplanten 
Flyer) eingebunden werden soll. Je nach Kapazität wird von den beteiligten Dienststellen über den Maß-

nahmenkatalog hinaus über Verhaltensempfehlungen bei Hitze informiert: Beispielsweise ist Anfang Juni 

ein Newsletter des Amtes für Umweltschutz und Energiefragen mit dem Schwerpunkt Hitze in der Stadt 

erschienen, ebenso hat das Amt für Brand- und Katastrophenschutz gemeinsam mit der Pressestelle im 
Sinne der Risikokommunikation Informationen aufbereitet und im Juli veröffentlicht.  
Die ämterübergreifende Arbeitsgruppe wird prüfen, welche Maßnahmen bei Hitzewarnstufe 2 und bei der 

vom Deutschen Wetterdienst zukünftig geplanten Hitzewarnstufe 3 für „sehr lang anhaltende und außer-
gewöhnlich stark belastende Hitzeperioden“ im Sinne einer Fortschreibung in den Hitzeaktionsplan auf-

genommen werden können. Dabei können Bedarfe aufgenommen und priorisiert werden. Die weitere 
Umsetzung richtet sich nach den verfügbaren finanziellen und personellen Kapazitäten. 
Eine stärkere Verzahnung mit den Strukturen des Katastrophenschutzes ist bisher nicht geplant. Laut Amt 

für Brand- und Katastrophenschutz greifen Befugnisse des Bayerischen Katastrophenschutzrechts im We-

sentlichen nach amtlicher Feststellung des Katastrophenfalls. Eine bloße Hitzewelle wird üblicherweise nicht 

die Tatbestandsvoraussetzungen einer Katastrophe erfüllen. Diese wäre jedoch denkbar, wenn aufgrund 

Hitze und Trockenheit großflächige Waldbrände ausgelöst werden oder eine Trinkwassernotversorgung ein-

gerichtet werden muss. Ebenso denkbar wäre ein übergroßes Aufkommen des Rettungsdienstes aufgrund 

von hitzebedingten Personenschäden, das nicht mehr mit den regulären Mitteln bewältigt werden kann. In 

solchen Fällen kann die dann eingerichtete Führungsgruppe Katastrophenschutz entsprechende Maßnah-

men treffen. 

Das Schulverwaltungsamt beginnt mit der Entwicklung eines Hitzeschutzkonzeptes für Erlanger Schulen. 
Dabei sollen vorhandene Hitzeschutzmaßnahmen aufgezeigt und darüberhinausgehende Bedarfe ermit-

telt werden. Wünschenswert wäre ein zentral koordinierter Prozess für bauliche Hitzeanpassungsmaß-
nahmen aller städtischen Einrichtungen. In der anstehenden Fortschreibung des Klimaanpassungskon-
zeptes können zunächst die Bedarfe bezogen auf konkrete Gebäude einfließen.  
 
3. Prozesse und Strukturen 
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(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Die beteiligten Fachbereiche weisen darauf hin, dass der Maßnahmenkatalog des Hitzeaktionsplans wei-

testgehend mit den vorhandenen Personalressourcen umgesetzt werden kann. Bei einer möglichen Er-

weiterung der Maßnahmen sind die Personalressourcen und die Bereitstellung von Sachmitteln zu prü-
fen.  

 
4. Klimaschutz: 

 

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 
 

  ja, positiv*  
  ja, negativ*  

  nein  
 

Wenn ja, negativ: 

Bestehen alternative Handlungsoptionen? 
 

   ja*  
   nein* 

 
*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  
 
 

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative Hand-
lungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen werden 

soll, ist eine Begründung zu formulieren. 
 

 

5. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 

Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  

 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 

  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 

 

Anlagen: Antrag SPD 075/2026 
  Tabelle zum Umsetzungsstand unter Punkt 2.2. des Hitzeaktionsplans (S. 13-21) 
 
 

 
III. Abstimmung 

siehe Anlage 
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IV. Beschlusskontrolle 

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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SPD-Stadtratsfraktion Erlangen 

 

SPD-Fraktion Erlangen    09131 862225                Seite 1 von 2 
Rathausplatz 1    spd.fraktion@stadt.erlangen.de 
91052 Erlangen     Ansprechpartnerin: Katja Rabold-Knitter                             spd-fraktion-erlangen.de 

 

Berichtsantrag: Hitzeschutz in Erlangen  

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

die Stadt Erlangen hat sich 2023 einen Hitzeaktionsplan gegeben, um einen angemessenen 
Schutz der Gesundheit in der Bevölkerung im Falle akuter Hitzeereignisse zu ermöglichen und 
negative Hitzeeinflüsse zu verhindern bzw. einzudämmen. Die in diesem Sommer auch in 
Erlangen erlebten Hitzephasen machen die vollständige Umsetzung des Hitzeaktionsplans mit 
dem Schwerpunkt auf Verhaltensprävention umso dringlicher. Gleichzeitig haben 
Hitzeereignisse zunehmend Katastrophencharakter, und erfordern deshalb auch ein 
abgestimmtes Handeln in akuten Gefährdungssituationen. Dafür müssen gegebenenfalls 
weitere Maßnahmen geprüft und umgesetzt werden. Dazu wird die SPD-Fraktion auch einen 
eigenen Antrag einreichen. 

 

Vor diesem Hintergrund bitten wir die Verwaltung um Bericht zu den folgenden Fragen: 

 

1. Wie sieht der Zeitplan für die Umsetzung der noch nicht abgeschlossenen langfristigen  
Maßnahmen des Hitzeaktionsplans aus? 

2. Welche der vor dem Sommer vorbereitenden Maßnahmen des Hitzeaktionsplans  
wurden in diesem Jahr umgesetzt? Falls Maßnahmen nicht erfolgt sind, warum?  

3. Wie wirkt sich die aktuelle Haushaltslage auf die Umsetzung der langfristigen und vor dem 
Sommer vorbereitenden Maßnahmen des Hitzeaktionsplan aus?  

4. Welche Ad-hoc-Maßnahmen des Hitzeaktionsplans wurden angesichts der extremen Hitze in 
der Stadt im Sommer 2026 in der Stadtverwaltung erfolgreich umgesetzt?  
Wurden jenseits des Hitzeaktionsplans weitere spontane Maßnahmen ergriffen?  

5. Welche Schlussfolgerungen zieht die Verwaltung für die Hitzeaktionsplanung aus den  
diesjährigen Hitzephasen? Ist insbesondere angedacht, stärker auch mit Instrumenten des Ka-
tastrophenschutzrechtes auch Dritte zur Umsetzung von Schutzmaßnahmen zu  
verpflichten?   

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

SPD-Stadtratsfraktion Erlangen • Rathausplatz 1 • 91052 Erlangen 

Oberbürgermeister Jörg Volleth 
Rathausplatz 1 
91052 Erlangen                        21. Juli 2026 

Antrag gemäß § 28/ § 29 GeschO 
Eingang:  21.07.2026 
Antragsnr.: 075/2026 
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 
Zust. Referat: I / 52 
mit Referat:  

Ö  3Ö  3
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SPD-Stadtratsfraktion Erlangen 

 

SPD-Fraktion Erlangen    09131 862225                Seite 2 von 2 
Rathausplatz 1    spd.fraktion@stadt.erlangen.de 
91052 Erlangen     Ansprechpartnerin: Katja Rabold-Knitter                             spd-fraktion-erlangen.de 

Dr. Philipp Dees    Sophia Waldmann   
Fraktionsvorsitzender   Sprecherin für Soziales  
 
Dr. Andreas Richter    Dr. Wolfgang Leyk   
Sprecher für Klimaschutz   Sprecher für Senior*innen 
und Umwelt  
 
Munib Agha     Valeria Fischer 
Sprecher für Feuerwehr, Sicherheit  Sprecherin für Feuerwehr, Sicherheit 
und Katastrophenschutz   und Katastrophenschutz 
 
 
 

 
f.d.R. Katja Rabold-Knitter 
Geschäftsführerin der SPD-Fraktion 
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TEIL 1 Einführung Hitzeaktionsplan 

 
1.1 Einleitung 

1.2 Klimawandelfolgen in Erlangen 
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1.3 Gesundheitliche Risiken 
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1.5 Umsetzung des Erlanger Hitzeaktionsplans 
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AMT 

MASSNAHMEN-

VERANTWORT-

LICHE(R) 

KONTAKT STELLVERTRETUNG FUNKTION 

AMT FÜR SPORT UND 

GESUNDHEITSFÖR-

DERUNG (52) 

   
KOORDINIE-

RUNG 

AMT FÜR UMWELT-

SCHUTZ UND ENER-

GIEFRAGEN (31) 

   
STEUERUNGS-

GRUPPE 

PERSONAL- UND OR-

GANISATIONSAMT 

(11) 

   
STEUERUNGS-

GRUPPE 

BÜRGERMEISTER- 

UND PRESSEAMT (13) 
   

STEUERUNGS-

GRUPPE 

BÜRO FÜR CHANCEN-

GLEICHHEIT UND 

VIELFALT (13-3) 

   
STEUERUNGS-

GRUPPE 

AMT FÜR BRAND- 

UND KATASTRO-

PHENSCHUTZ (37) 

   
STEUERUNGS-

GRUPPE 

SCHULVERWAL-

TUNGSAMT (40) 
   

STEUERUNGS-

GRUPPE 

AMT FÜR STADTTEIL-

ARBEIT (41) 
   

STEUERUNGS-

GRUPPE 

SOZIALAMT (50)    
STEUERUNGS-

GRUPPE 

STADTJUGENDAMT 

(51) 
   

STEUERUNGS-

GRUPPE 
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AMT FÜR STADTPLA-

NUNG UND MOBILI-

TÄT (61) 

   
STEUERUNGS-

GRUPPE 
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1.6 Inkraftsetzung und Geltungsbereich 

 

 

HITZEWARNSTUFE I: „STARKE WÄRMEBE-

LASTUNG“ 

 

Gefühlte Temperatur an zwei Tagen in 

Folge über 32 °C, zusätzlich nur geringe 

nächtliche Abkühlung 

HITZEWARNSTUFE II: „EXTREME WÄRMEBE-

LASTUNG“ 

Gefühlte Temperatur über 38 °C am frühen 

Nachmittag 
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TEIL 2 Maßnahmen 

 
2.1 Maßnahmenformen 

MAßNAHMENFORM 1

MAßNAHMENFORM 2

MAßNAHMENFORM 3
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2.2 Maßnahmen des Erlanger Hitzeaktionsplans (mit Umsetzungsstand Juni 2026) 

- Grün = Maßnahme laufend oder umgesetzt 

- Gelb = Maßnahme in Planung/Vorbereitung 

- Rot = Maßnahme nicht umgesetzt  

 

Fachbereich MASSNAHMENFORM 1: 

LANGFRISTIG 

MASSNAHMENFORM 2: 

VORBEREITEND 

MASSNAHMENFORM 3: 

AD-HOC 

(bei Hitzewarnstufe 1 des 

DWD) 

ANMERKUNGEN ZUM UM-

SETZUNGSTAND ODER AK-

TUALISIERUNGEN 

PERSONAL- UND  

ORGANISATIONSAMT 

(11) 

 • Information zur Bereit-

stellung von Getränken 

und der Verwendung von 

Sonnenschutz beim Ar-

beiten im Freien 

• Hitzeanpassung als Be-

standteil der Gefähr-

dungsbeurteilung 

• Information im Intranet 

zum Verhalten bei an-

haltender und/oder 

starker Hitze geben 

• Option für mobiles Ar-

beiten und/oder Telear-

beit anbieten 

• Änderung von Arbeits-

zeiten für das Arbeiten 

im Freien, sofern es 

keine Gleitzeit gibt  

 

BÜRGERMEISTER UND  

PRESSEAMT (13-1) 

Aufbau einer Website 
zum Thema Hitze mit 
Downloadoptionen: 
- Karte mit Kennzeich-
nung von Trinkwasser-
spendern  
- Verhaltenstipps für ver-
schiedene Zielgruppen 
(fachlicher Input der 
Homepage durch Amt 52) 

• Verhaltenshinweise bei 

Hitze im Newsletter der 

Stadt, Stadtzeitung, 

Social Media 

• Druck eines Flyers zur 

Auslage in diversen Ein-

richtungen (Stadtteilhäu-

ser, Rathaus, Gewobau 

etc.) 

Verlinkung der Hitzehome-

page auf Startseite der 

Homepage der Stadt Erlan-

gen 
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Hinweis: Übersetzungen 

in verschiedene Sprachen 

möglich 

 

BÜRO FÜR  

CHANCENGLEICHHEIT 

(13-3) 

• vielfaltssensible Ge-
staltung der Öffent-
lichkeitsarbeit mit 13-
1 

• Beratung bei Partizi-
pationsprozessen hin-
sichtlich der Frage 
nach (weiteren oder 
spezifischen) Bedar-
fen 

• Beratung zu Barriere-
freiheit von Maßnah-
men 

Weitergabe und Verteilung 

 Informationen zu Verhal-

tenstipps über Netzwerke 

und Verteiler von 13-3 

  

AMT FÜR UMWELT-

SCHUTZ UND ENERGIE-

FRAGEN (31) 

• Einbringung von Hit-
zevermeidungs-As-
pekten in Planverfah-
ren bei Beteiligung 

• Strategische Weiter-
entwicklung des KlAK, 
ggf. im Hinblick auf 
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langfristige Maßnah-
men zum HAP 

 

AMT FÜR BRAND- UND  

KATASTROPHEN-

SCHUTZ (37) 

 • Erstellung von allgemei-

nen Infobeiträgen über 

Risiken sowie Verhalten-

stipps bei Hitze 

• Verweisung auf tagesak-

tuelle Detailinfos über 

Bekanntmachung der 

Website des DWDs 

Bei erster Hitzewelle im 
Jahr Posten von Verhalten-
stipps auf Social-Media-Ka-
nälen der Feuerwehr (Insta-
gram, Facebook, Twitter, 
evtl. Website); ab Hitze-
warnstufe 2 Informationen 
über das Hitzeereignis wird 
auf den Social-Media-Kanä-
len der Feuerwehr gepostet 

SCHULVERWALTUNGS-

AMT (40) 

• Für die Anschaffung 
von Trinkwasserspen-
dern durch die Schu-
len wird ein Zuschuss 
gewährt, sofern Mit-
tel vorhanden sind; 
die jährlichen 

 • Weiterleitung der Hitze-
warnung des DWD mit 
beigefügten Informatio-
nen zu richtigen Verhal-
tensweisen bei Hitze 
(mit der Möglichkeit 
diese in den Schulen 
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Wartungskosten wer-
den übernommen 

• Entsiegelung/Be-
schattung der Pausen-
höfe: in Abstimmung 
mit den Schulen; GME 
sowie Abteilung 
Stadtgrün werden 
Pausenhöfe entsie-
gelt, Baumpflanzun-
gen vorgenommen 
und Sitzelemente in 
Schattenbereichen 
eingebaut: auf 
Wunsch der Schulen 
auch Errichtung grü-
ner Klassenzimmer 

auszuhängen/darauf 
aufmerksam zu machen) 

Aktualisierung: 
• Bereitstellung von In-

formationsmaterial für 
die Schulen zur richti-
gen Verhaltensweise 
bei Hitze sowie Hinweis 
auf die Möglichkeit, den 
DWD-Newsletter zu 
abonnieren 
 

AMT FÜR STADTTEIL-

ARBEIT (41) 

Weitere Beschattungs-
möglichkeiten für die Au-
ßenbereiche der Stadt-
teilzentren prüfen 

• Auslage von Flyern mit 

Verhaltenstipps in den 

Stadtteilzentren ab 

Mai/Juni 

• Soweit möglich Sprech-

stunden/Beratung in die 

kühleren Tageszeiten 

verlegen 

• Veranstaltungen/Ange-

boten für ältere Men-

schen in den Sommermo-

naten in die zeitigeren 

Vormittagsstunden verle-

gen 

• Verlinkung der Hitze-
Homepage auf die 
Homepage des Amts für 
Stadtteilarbeit 

• Bei akuter Hitzeperiode 
gezielt ältere Menschen 
in den Stadtteilzentren 
auf den Flyer mit den 
Verhaltenstipps hinwei-
sen 

• Aushang mit Verhalten-
stipps vor/in den Stadt-
teilzentren 

• In den kühleren Phasen 
die Stadtteilzentren 
durchlüften und min-
destens 

 

28



Wasserflaschen/-karaf-
fen bereitstellen 

SOZIALAMT (50) 

502 - FLÜCHTLINGS- 

UND INTEGRATIONS-

BERATUNG, UNTER-

KUNFTSVERWALTUNG 

503-2, 503-4 WOH-

NUNGSLOSENHILFE, 

SOZIALPÄDAGOGI-

SCHER DIENST BEI 

WOHNUNGSNOTFÄL-

LEN 

 Auslage oder Aushänge bZW. 
Weitergabe von Info-Mate-
rial und Verhaltenstipps bei 
Hitzeereignissen in Gemein-
schaftsunterkünften für ge-
flüchtete Menschen bzw. 
Verfügungswohnungen;  
Infoweitergabe über Mög-
lichkeiten zum Aufenthalt in 
kühlen Räumen, Grünanlagen 
etc. 
 

[notwendig sind mehrspra-

chige Informationen (z.B. tür-

kisch, arabisch, ukrainisch) 

und Informationen in einfa-

cher Sprache]  

Hinweis: Unterstützung für 

Übersetzungen durch Flücht-

lings- und Integrationsbera-

tung möglich 

Hinweis auf die Informati-
onsmaterialien; nach Mög-
lichkeit persönliche Anspra-
che 
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SOZIALAMT (50) 

504 - SENIORENAMT / 

SENIORENANLAUF-

STELLEN / SENIOREN-

QUARTIERS-ARBEIT / 

BERATUNGSSTELLEN 

DES SENIORENAMTES 

(WOHNBERATUNG, 

PFLEGESTÜTZPUNKT, 

BERATUNG FÜR MEN-

SCHEN MIT BEHINDE-

RUNG) 

 • Weitergabe von Über-
sichten an vulnerable 
Personen über Stellen, an 
denen es Wasserspender 
/ Trinkbrunnen, Toiletten 
gibt 

• Weitergabe von Informa-
tionen und Verhalten-
stipps bei Hitzeereignis-
sen, z.B. durch Weiter-
gabe in Gruppen oder 
Auslage von Info-Material 
und Aushänge in quar-
tiersbezogenen Senioren-
anlaufstellen oder in Be-
ratungsstellen; 

• je nach Möglichkeit zeit-
liche Verschiebung von 
Veranstaltungen in küh-
lere Tageszeiten, ins 
Freie mit Schatten oder 
Absage von Veranstal-
tungen an Tagen mit ho-
her Hitze ab 32°C  

• ggfs. persönliche An-
sprache von Älteren 
bzw.  ihren An- und Zu-
gehörigen, insbeson-
dere ältere Menschen 
mit Vorerkrankungen, 
chronischen Erkrankun-
gen, dementiellen 
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• Veranstaltungen zu Ver-
haltenstipps für ältere 
Menschen bei Hitzeereig-
nissen; ggfs. auch in Ko-
operation mit lokalen 
Akteuren (z.B. Nutzung 
kühler Veranstaltungs-
räume) 

Erkrankungen, mobili-
tätseingeschränkte Äl-
tere; 

• Beratungssituation: 
zeitliche Terminplanung 
(morgens), ggf. Hausbe-
suche; Anbieten von Ge-
tränken in Beratungs-
räumen; nur morgens 
lüften (bzw. nur wenn 
es draußen kühler als 
drinnen ist) 

 

STADTJUGENDAMT 

(51) 

Prüfung des Sonnen-
schutzes in Bestandein-
richtungen und Schwer-
punktbetrachtung der 
Bauprojekte in Bezug auf 
Klimaanpassungsmaßnah-
men; 
Grünplanung für Außen-
anlagen der Einrichtun-
gen anpassen 

• Sensibilisierung und 
Schulungen der Mitarbei-
tenden für Sonnen- und 
Hitzeschutz für (Klein-
)Kinder sowie für Mitar-
beitende selbst 

• Auslage von Flyern zu In-
formationen und Verhal-
tenstipps bei Hitze-ereig-
nissen und weiteren Ma-
terialien/Aushängen in 
den Einrichtungen (Kin-
dertageseinrichtungen, 
Spiel- und Lernstuben, 
Familienstützpunkten, 
Familienpädagogischen 
Einrichtungen u.a. Ein-
richtungen des Stadtju-
gendamtes) sowie regel-
mäßiger Verweis auf die 
Hitzehomepage mit wei-
teren Materialien 

• Räumliche Situation:  
Wasserflaschen/ Was-
serspender sowie Venti-
latoren werden in den 
Kindertageseinrichtun-
gen zur Verfügung ge-
stellt 

• Weiterleitung der DWD-
Hitzewarnung an die 
Einrichtungen mit Hin-
weis auf die Verhalten-
stipps, Informationen 
zum „richtigen“ Lüften 
(nur morgens lüften 
bzw. nur wenn es drau-
ßen kühler als drinnen 
ist) und Empfehlungen 
zur Nutzung des Außen-
geländes 

• Sonnenschutzcreme 
und Kopfbedeckung 
werden zur Verfügung 

• 

• 

• 
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• Empfehlung der Nutzung 
des Au-ßengeländes von 
Kindertagesein-richtun-
gen an Hitzetagen nur in 
den Morgenstunden/am 
Vormittag 

• Verbesserung von Be-
schattungen auf dem Au-
ßengelände der Einrich-
tungen in Absprache mit 
dem Amt für Gebäude-
management 

gestellt (für Mitarbei-
ter*innen sowie Kinder) 

• Mitarbeiter*innen wer-
den über den Umgang 
mit Hitze und Arbeits-
schutzvorgaben infor-
miert (Verweis auf In-
formationen im Mitar-
beiter-Portal der Stadt 
Erlangen); Mitarbei-
tende ohne Mailadres-
sen erhalten diese In-
formation von den Ein-
richtungs-leitungen 

AMT FÜR SPORT UND  

GESUNDHEITSFÖRDE-

RUNG (52)  

 

KOORDINIERUNG 

• Organisation des 
Steuerungskreises, 
Einberufung und Or-
ganisation der Steue-
rungssitzungen 

• Aktualisierung des 
Hitzeaktionsplans, 
Prüfung und Bearbei-
tung von Verbesse-
rungsvorschlägen 

• Inhaltlicher Aufbau 
der Hitzehomepage 

• Recherche nach neuen Er-
kenntnissen der Wissen-
schaft in Bezug auf ge-
sundheitliche Aspekte so-
wie Handlungsempfeh-
lungen 

• Überprüfung der Funkti-
onsfähigkeit der Links auf 
der Hitzehomepage; in-
haltliche Aktualisierung 
der Homepage und Ver-
linkungen 

• Weitergabe von Neue-
rungen und Handlungs-
empfehlungen an die Ak-
teure des Steuerungs-
kreises 

  

AMT FÜR STADTPLA-

NUNG UND MOBILITÄT 

(61) 

• Auf Ebene der Flä-
chennutzungsplanung 
erfolgen die strategi-
sche Freihaltung von 
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Kaltluftentstehungs-
gebieten und Abfluss-
bahnen von Bebauung 
und Darstellungen zur 
Ein- und Durchgrü-
nung von Siedlungs-
gebieten. 

• Über die Bebauungs-
planung können z.B. 
Baumerhaltung und -
neupflanzungen so-
wie Dach- und Fassa-
denbegrünungen, ver-
sickerungsfähige Be-
läge, sowie Grün- oder 
Wasser-flächen fest-
gesetzt werden 

• In der Objektplanung 
werden diese Ansätze 
konkretisiert, pilot-
haft wird hier der „Kli-
maplatz“ Zollhaus-
platz umgesetzt (z.B. 
Bepflanzung, Ver-
schattung, Klimadu-
schen). Des Weiteren 
wurde aktuell eine 
Prioritätenliste zur 
Entsiegelung von 
städtischen Plätzen 
vorgelegt. 
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2.3 Maßnahmen aus dem Klimaanpassungskonzept 
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Beschlussvorlage 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/52  52/227/2026 
 

Bewirtschaftung von Parkflächen 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Sportbeirat 29.09.2026 Ö Empfehlung  

Sportausschuss 29.09.2026 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 23, Amt 24 

 

 
I. Antrag 

 

Die Verwaltung wird beauftragt für die Bewirtschaftung der in der Anlage aufgeführten Parkflächen die 

Vergabe einer Dienstleistungskonzession vorzubereiten und eine Konzessionsvergabe durchzuführen. 
 

 
II. Begründung 

 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

I. Im Rahmen des HH-Konsolidierungskonzeptes wurde vom Erlanger Stadtrat einstimmig folgende Maß-

nahmen zur Umsetzung -für Ref. I/ Amt 52 beschlossen: 

• Parkplatzgebühren für Dechsendorfer Weiher einführen 

• Parkplatzgebühren vor städt. Sporthallen und vor Bädern einführen 

Ziel der Einführung von Parkgebühren ist die Verbesserung der Einnahmen und somit eine Verbesserung 
der Haushaltssituation zuerreichen. 

 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Aufgrund der im Amt 52 nicht vorhandenen personellen Ressourcen und der fachfremden Thematik soll 
eine Dienstleistungskonzession an eine Fachfirma vergeben werden, um die Parkplätze zu bewirtschaf-

ten.  

 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

In Abstimmung mit Amt 24 wurden zunächst drei Parkflächen an Sporthallen ausgewählt.  

Diese sind die Parkplätze im Bereich der Karl-Heinz-Hirsemann-Halle, Egon-von Stephani-Halle und 

Gerd-Lohwasser-Halle. (siehe Anlagen) 
 

Für das Naherholungsgebiet Dechsendorfer Weiher steht lediglich eine Parkfläche zur Bewirtschaftung 
zur Verfügung. Diese steht im Eigentum der Bayerischen Staatsforsten, die vertraglich an den Einnahmen 

zu beteiligen sein wird. 
 
Hinsichtlich der Bewirtschaftung der Parkflächen vor den Bädern ist eine Abstimmung mit den Erlanger 
Stadtwerken notwendig, die an dieser Stelle zurückgestellt wird. 

Ö  4Ö  4
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4. Klimaschutz: 

 
Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 
  ja, positiv*  

  ja, negativ*  

X   nein  
 
Wenn ja, negativ: 

Bestehen alternative Handlungsoptionen? 

 
   ja*  
   nein* 

 

*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  

 

 
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative Hand-
lungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen werden 

soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 
 

5. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  

Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 

Folgekosten € bei Sachkonto: 

Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 

Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
      X   sind nicht vorhanden 
 

 
Anlagen:  

• Parkfläche Naherholungsgebiet Dechsendorfer Weiher 

• Parkfläche Karl-Heinz-Hirsemann-Halle 

• Parkfläche Gerd-Lohwasser-Halle 

• Parkfläche Egon-von-Stephani-Halle 

 

 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 

 
IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 

VI. Zum Vorgang 
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